
Es gibt sie nicht, die Industrie. Vielmehr 
setzt sie sich aus den verschiedensten 
Branchen, Tätigkeitsgebieten und Men-
schen zusammen. Damit ist sie mehr als 
jeder andere Wirtschaftssektor ein Spie-
gelbild unserer Gesellschaft.

Die Industrie: Menschen ohne Ausbildung 
treffen auf Ingenieure mit Hochschulstudi-
um. Ausländer arbeiten mit Einheimischen 
zusammen. Junge in der Ausbildung lernen 
von Berufsleuten, die vor der Pensionierung 
stehen. Hier erzählen vier unterschiedliche 
Personen aus ihrem Berufsalltag. Eines ist 
ihnen gemeinsam: Sie alle arbeiten in den 
Bülacher Industrien.

Filippo Conigliaro (*1954), 
Maschinenoperateur, 
Oertli Werkzeuge AG
 
«Meine Familie zog als ich acht war von 
Italien hierher. Seit 1974 arbeite ich bei 
Oertli Werkzeuge AG. Heute schleife ich 
Profi lmesser für Werkzeuge von Fenster-
Werkzeugmaschinen. Als ich begann, hatte 
ich keine Lehre im Schleifen – und keine 

Ahnung davon. Da-
mals dachte ich, ich 
bleibe vielleicht ein 
Jahr, nun sind es fast 
40 geworden! In der 
Firma habe ich alles 
von Grund auf ge-
lernt. Früher schliff 

ich noch mit viel Gefühl Profi le von Hand; 
1990 kam die erste CNC-Maschine. Ich bin 
stolz auf meine Arbeit, sonst wäre ich nicht 
so lange geblieben. Ich dachte nie, ich will 
bloss den Lohn. Mir ist Qualität wichtig: 
Ich schaue nicht nur, dass die Masse eines 
Werkzeuges stimmen, sondern auch, dass 
es gut aussieht, ohne Kerben, damit der 
Kunde sagen kann: ‹Das ist ein schönes 
Profi l!› Das habe ich noch gelernt von Emil 
Oertli, dem Firmeninhaber der zweiten Ge-
neration. Ich habe ja alle drei Generationen 
der Firmenführung miterlebt.»

Helen Oertli (*1986), 
Marketing, 
Oertli Werkzeuge AG

«Ich arbeite seit gut einem Jahr bei Oertli 
Werkzeuge AG und führe das Marketing, 

wo ich mich um die Kataloge, Schu-
lungsunterlagen, PR-Artikel, Newsletter, 
die interne Kommunikation, um Kunden-
anlässe und mehr kümmere. In die Fir-

ma trat ich nach dem 
Studium in Journalis-
mus und Organisati-
onskommunikation 
ein. Als Tochter von 
Thomas Oertli ge-
höre ich der vierten 
Familiengeneration 

an. Obwohl ich als Kind manchen Mitt-
wochnachmittag in der Produktion oder 
am Kopierer verbrachte, war es nie mei-
ne Absicht, hier zu arbeiten. Doch just 
zu meinem Studienabschluss wurde die 
Stelle frei. Am Anfang hatte ich etwas 
Bedenken, man könnte mich als ‹Toch-
ter› statt nach meinen Leistungen beur-
teilen, doch die lösten sich schnell auf. 
Die Kreativität, die in der Entwicklung 
von Werkzeugen steckt, fasziniert mich. 
Diese Faszination möchte ich gerne wei-
tergeben, indem ich Unterlagen erstelle, 
die unsere Mitarbeiter an der Front mit 
Begeisterung einsetzen.»

Marcel Hösli (*1989), 
Werkstattleiter, 
Baltensperger AG

«Ich bin an den Standorten der Balten-
sperger AG in Höri und Bülach für alles 
zuständig, was in der Werkstatt abläuft, 
und führe rund dreissig Mitarbeiter. In 
der Firma bin ich seit sieben Jahren. Als 

ich damals eine Leh-
re als Metallbauer in 
einer anderen Firma 
absolvierte, war mir 
gar nicht bewusst, 
dass ich damit eine 
Weiche stellte, denn 
mein Onkel Bruno 

Hösli war damals bei Baltensperger AG 
Geschäftsführer. Ich stieg dann dort in der 
Werkstatt ein, arbeitete mich zum Grup-
penleiter hoch und absolvierte zusätz-
lich die Werkstattleiterschule sowie die 
Ausbildung zum Schweissfachmann. Als 
Werkstattleiter kann ich viel zur Quali-
tät beitragen, indem ich dafür sorge, dass 
jeder mit den richtigen Maschinen hoch-
wertige Arbeit leisten kann. Ich möchte, 
dass sich die Mitarbeiter wertgeschätzt 

fühlen. Das geht nur, indem ich ihnen ein 
Vorbild bin, bereit bin, Mehrleistungen 
zu erbringen, sie ernst nehme und mich 
um ihre Anliegen kümmere.»

Ed Burgmeijer (*1968), 
Leiter technisches Büro, 
Baltensperger AG

«Wenn ich am Morgen ins Büro komme, 
weiss ich selten genau, was mich erwar-
tet. Das würde mir auch nicht liegen. 
Vielmehr mag ich es, wenn ich von ei-
nem Brandherd bei einem Projekt über-

rascht werde, den es 
zu löschen gilt. Ich 
kam vor fünf Jahren 
aus Holland auf ein 
Stelleninserat hin in 
die Schweiz zur Bal-
tensperger AG. Vie-
les läuft hier gleich 

ab wie dort. Aber in der Schweiz ist die 
Organisation viel besser geregelt. Hier ist 
klar, wer befugt ist, Entscheidungen zu 
treffen. In Holland wird das viel lockerer 
gehandhabt, was oft zu Konfl ikten führt. 
Der Druck in unserer Branche ist aber in 
beiden Ländern hoch. Ich bearbeite nicht 
nur im Büro Aufträge, sondern schaue 
als Projektleiter auch auf der Baustelle 
nach dem Rechten. Diese Abwechslung 
zwischen drinnen und draussen mag ich 
sehr. Auch wenn es in unserer Branche 
meist hektisch zugeht, fühle ich mich 
selten gestresst. Ich kann abends prob-
lemlos schlafen, egal wie aufwühlend 
der Tag war.»

«Ich hätte nie gedacht, dass ich 
40 Jahre in der gleichen Firma bleibe»

Die Industrie als Spiegelbild 
der Gesellschaft

Keine Frage: Es braucht in der Schweiz 
Banken und Versicherungen. Doch längst 
nicht jedermann fi ndet dort eine Stelle. 
Auch die Industrie bietet wertvolle Ar-
beitsplätze. Wir benötigen Ingenieure, 
Hochschulabsolventen, Fachleute. Doch 
das ist nur eine Seite der Medaille.

Die Industrie hält auch Stellen für schlech-
ter Qualifi zierte bereit. Wir brauchen Un-
gelernte, Hilfsarbeiter; wir lernen sie intern 
an, bilden sie weiter und sichern ihnen und 
ihren Familien ein Einkommen.

Würden wir in der Schweiz die gesamte 
Industrie ins Ausland verlagern, wäre dies 
eine der Konsequenzen: Nicht nur gut aus-
gebildete, mobile Menschen verlören ihre 
Stelle, sondern auch die schlechter qualifi -
zierten, die im Dienstleistungssektor kaum 
Arbeit fi nden. Das brächte grosse soziale 
Umwälzungen mit sich.

In diesen Bülacher Industrien Nachrichten 
stellen wir vier Personen vor, die in der 
Industrie arbeiten. Ihre unterschiedlichen 
Biografi en stehen stellvertretend für den 
Mix an Arbeitsplätzen. Sie stehen für die 
Offenheit der Industrie gegenüber der Viel-
falt unserer Gesellschaft. Und genau darum 
lohnt es sich, der heimischen Industrie Sor-
ge zu tragen.

Claude R. Cornaz
Präsident Bülacher Industrien
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DIE MITGLIEDER DER BÜLACHER INDUSTRIEN

Mit Freude an der Arbeit: Filippo Conigliaro, seit bald 40 Jahren für Oertli Werkzeuge AG tätig.    (Foto: Joachim Lienert, volltext.ch)

EDITORIAL

Ausgabe 4/2012. Die Bülacher Industrien Nachrichten erscheinen viermal jährlich.

Vetropack-Film 
gewinnt Gold und Silber

Bülacher Industriefi rmen berichten in 
jeder Ausgabe der Bülacher Industrien 
Nachrichten über ihre weltweiten Ak-
tivitäten. Heute: Der neue Vetropack-
Animationsfi lm «Glas bleibt Glas» 
wird international gleich mit zwei 
Preisen ausgezeichnet.

Der Film über den Glaskreislauf ist eben-
so informativ wie humorvoll – und steckt 
voller Überraschungen. Wie entsteht 
Glas? Aus welchen Rohstoffen? Wie wer-
den Flaschen und Gläser hergestellt? Der 
Film beantwortet diese und viele weitere 
Fragen in rasantem Tempo und vermittelt 
so alles Wissenswerte über Glas. Von der 
Geschichte der Glasherstellung bis zum 
Glasrecycling, bei dem Vetropack in 
der Schweiz die Pionierrolle einnahm – 
nichts wird ausgespart.

Die Filmemacher waren sich sicher, dass 
das Werk auch bei der Filmkritik Beach-
tung fi nden würde. Und sie behielten 
Recht: Am Filmfestival im französischen 
Cannes wurden dieses Jahr zum vierten 
Mal die besten Spiel- und Werbefi lme 
ausgezeichnet; «Glas bleibt Glas» erhielt 
eine der wertvollsten Auszeichnungen: 
den goldenen Delphin. Damit nicht ge-
nug. Auch am 48. Chicago International 
Film Festival beeindruckte der Vetro-
pack-Film die Jury und wurde mit einer 
Silver Plaque ausgezeichnet. Der Erfolg 
des Films basiert auf dem spannenden 
Mix aus Information, Humor und der 
Tatsache, dass er Gross und Klein in den 
Bann zieht.

Film online betrachten: 
www.vetropack.com

Die Bülacher Industrien danken den Jubi-
larinnen herzlich für die langjährige Treue 
zu «ihrer» Firma und für ihre wertvolle 
Mitarbeit. Wir wünschen ihnen auch in 
Zukunft viel Freude bei ihrer Tätigkeit.

JUBILARE
01.01.2013 bis 31.03.2013

Landert Motoren AG
35 Jahre  Antonia Fragnito  
35 Jahre  Antonina Latella

Vetropack
25 Jahre  Barbara Schuhmacher

NACHRICHTEN

Ausgezeichnete 
Bülacher Unternehmer 

Gleich zwei Unternehmerpersönlichkei-
ten aus Bülach kamen an der Schweizer 
Wahl zum «Entrepreneur Of The Year» 
zu Ehren: Thomas Spuler, CEO der Ma-
geba SA, und Claude Cornaz, CEO der 
Vetropack Gruppe.

Die beiden erfüllten nicht nur die an-
spruchsvollen Kriterien zur Vorqualifi ka-
tion von insgesamt 43 Teilnehmern, son-
dern erreichten gar die Finalistengruppe 
der elf Spitzenleute. In der Kategorie 
«Family Business» wurde Claude Cor-
naz zum Sieger erkoren, in der Katego-
rie «Industrie, High-Tech, Life-Science» 
schaffte es Thomas Spuler in die Gruppe 
der vier erfolgreichsten Unternehmer.

«Die Vetropack-Gruppe verfolgt eine 
fokussierte Strategie und orientiert ihr 
unternehmerisches Handeln als Fami-
lienunternehmen konsequent an Lang-
fristigkeit und Unabhängigkeit.» Mit 
diesen Worten wurde Claude Cornaz am 
26. Oktober in Zürich die  Auszeichnung 
überreicht. Eine Auszeichnung, die in 
erster Linie eine Anerkennung der Leis-
tung aller Mitarbeitenden der Vetropack-
Gruppe darstelle, sagte der frisch gekürte 
Preisträger Cornaz. Und auch Thomas 
Spuler bekräftigte: «Eigentlich könnte 
der Wettbewerb treffender ‹Enterprise 
Of The Year› heissen, denn diese Ehrung 
verdanken wir insbesondere dem hervor-
ragenden Mitarbeiterteam der Mageba.»

Der Unternehmerwettbewerb wird von 
Ernst & Young in über 50 Ländern durch-
geführt und fand in der Schweiz zum 15. 
Mal statt.BÜLACH:GLOBAL

Im Film erklärt Herr Reagenzglas 
die Umweltfreundlichkeit von Glas.

Trendtabelle Bülacher Industrien (Stand Dezember 2012)

Firma Mitarbeiter Tendenz Auslastung Auftragseingang Perspektive

Baltensperger AG

Landert Motoren AG

Mageba SA

Oertli Werkzeuge AG

Stutz Mechanik AG

Vetropack
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davon Lehrlinge

Mitarbeiter in Bülach Geschäftsgang

Claude R. Cornaz (ganz links) 
und Thomas Spuler (obere Reihe rechts)




